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Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Kineret 100 mg/0,67 ml Injektionslösung in 
einer Fertigspritze

Anakinra
Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, 
bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimittels begin-
nen, denn sie enthält wichtige Informationen. 
- �Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese 
später nochmals lesen.

- �Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt 
oder Apotheker.

- �Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben 
Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen Menschen scha-
den, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.

- �Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren 
Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht 
in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Kineret und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Kineret beachten?
3. Wie ist Kineret anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Kineret aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist Kineret und wofür wird es angewendet?
Kineret enthält den Wirkstoff Anakinra. Dies ist ein Zytokin (ein immunsuppres-
siver Wirkstoff), das zur Behandlung folgender Erkrankungen eingesetzt wird:
- Rheumatoide Arthritis (RA)
- �COVID-19 bei Patienten mit Lungenentzündung, die zusätzlich Sauerstoff 
benötigen und bei denen das Risiko eines Lungenversagens besteht

- Periodische Fiebersyndrome:
- Cryopyrin-assoziierte periodische Syndrome (CAPS)

∘ �Neonatal-Onset Multisystem Inflammatory Disease (NOMID), auch als 
chronisches infantiles neuro-kutaneo-artikuläres Syndrom (CINCA) 
bezeichnet,

∘ Muckle-Wells-Syndrom (MWS),
∘ Familiäres kälteinduziertes autoinflammatorisches Syndrom (FCAS)

- Familiäres Mittelmeerfieber (FMF)
- �Still-Syndrom einschließlich der systemischen juvenilen idiopathischen 
Arthritis (SJIA) und des Still-Syndroms des Erwachsenen (Adult-Onset 
Still’s Disease, AOSD)

Zytokine sind Proteine, die von Ihrem Körper zur Koordination der Kommuni-
kation zwischen den Zellen produziert werden und die bei der Kontrolle der 
Zellaktivitäten mitwirken. Bei RA, CAPS, FMF, Still-Syndrom und einer COVID-
19-Lungenentzündung produziert Ihr Körper zu viel von einem Zytokin, das 
als Interleukin-1 bezeichnet wird. Daraus ergeben sich schädliche Wirkun-
gen, die zu Entzündungen führen und die Symptome der Erkrankung verursa-
chen. Normalerweise produziert Ihr Körper ein Protein, das die schädigenden 
Wirkungen von Interleukin-1 hemmt. Der Wirkstoff von Kineret ist Anakinra; 
er funktioniert auf dieselbe Weise wie Ihr natürliches Interleukin-1-hemmendes 
Protein. Anakinra wird durch DNA-Technologie unter Verwendung des Mikro-
organismus E. coli hergestellt.
Bei RA wird Kineret zur Behandlung der Symptome der Erkrankung bei Er-
wachsenen (18 Jahre und älter) in Kombination mit einem anderen Arznei-
mittel, Methotrexat, eingesetzt. Kineret ist für Patienten bestimmt, die nicht 
ausreichend auf Methotrexat allein ansprechen, um die rheumatoide Arthritis 
zu kontrollieren.
Bei COVID-19 wird Kineret zur Behandlung der mit der Krankheit verbun-
denen Hyperinflammation (stärker als eine gewöhnliche Entzündung) bei 
Erwachsenen (18 Jahre und älter) eingesetzt, die eine Lungenentzündung 
haben, die zur Unterstützung der Atmung zusätzlichen Sauerstoff (Niedrig- 
oder Hochfluss-Sauerstoff) benötigen und bei denen das Risiko eines Lungen-
versagens besteht.
Bei CAPS wird Kineret zur Behandlung der mit der Erkrankung einherge-
henden Entzündungszeichen und -symptome, wie etwa Ausschlag, Gelenk-
schmerzen, Fieber, Kopfschmerzen und Fatigue bei Erwachsenen und Kin-
dern (8 Monate und älter) eingesetzt.
Bei FMF wird Kineret zur Behandlung der mit der Erkrankung einherge-
henden Entzündungszeichen und -symptome, wie etwa wiederkehrendes 
Fieber, Müdigkeit, Bauchschmerzen, Muskel- oder Gelenkschmerzen sowie 
Hautausschlag, angewendet. Gegebenenfalls kann Kineret gemeinsam mit 
Colchicin angewendet werden.
Beim Still-Syndrom wird Kineret zur Behandlung der mit der Erkrankung ein-
hergehenden Entzündungszeichen und -symptome, wie etwa Hautausschlag, 
Gelenkschmerzen und Fieber, angewendet.

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Kineret beachten?
Kineret darf nicht angewendet werden,
- �wenn Sie allergisch gegen Anakinra oder einen der in Abschnitt 6. genann-
ten sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind;

- �wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen andere Produkte sind, welche 
durch DNA-Technologie unter Verwendung des Mikroorganismus E. coli her-
gestellt werden;

- �wenn Sie laut Blutuntersuchung eine Neutropenie (geringe Anzahl der 
weißen Blutkörperchen) haben.

Wenden Sie sich sofort an Ihren Arzt,
- �wenn Sie nach der Injektion von Kineret einen Hautausschlag am ganzen 
Körper bekommen, kurzatmig werden, Pfeifgeräusche beim Atmen bemer-
ken, einen schnellen Puls bekommen oder schwitzen. Dies können Anzei-
chen dafür sein, dass Sie gegenüber Kineret allergisch sind.

- �wenn Sie nach der Einnahme von Kineret einen Hautausschlag oder eine 
Hautabschälung entwickelt haben, die atypisch und großflächig waren.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie Kineret anwenden,
- �wenn Sie eine Vorgeschichte von wiederkehrenden Infektionen haben oder 
an Asthma leiden.
Kineret kann diese Zustände verschlimmern;

- �wenn Sie Krebs haben. Ihr Arzt muss entscheiden, ob Sie Kineret dennoch 
anwenden dürfen;

- wenn Sie erhöhte Leberenzyme haben;
- �wenn Sie geimpft werden müssen. Während der Behandlung mit Kineret 
dürfen Sie keine Lebendimpfstoffe erhalten.

Still-Syndrom
- �In seltenen Fällen kann es bei Patienten mit Still-Syndrom, hauptsächlich 
Kindern, auch während der Behandlung mit Kineret zur Entstehung einer 
Lungenerkrankung kommen. Das Risiko kann bei Patienten mit Down-Syn-
drom (Trisomie 21) erhöht sein. Symptome einer Lungenerkrankung sind 
z. B. Kurzatmigkeit während leichter körperlicher Belastung, morgendlicher 
Husten und Atemschwierigkeiten. Wenn bei Ihnen Anzeichen einer Lungen-
erkrankung auftreten, wenden Sie sich so schnell wie möglich an Ihren Arzt.

- �Die schwerwiegende Hautreaktion DRESS (Arzneimittelwirkung mit Eosino-
philie und systemischen Symptomen) wurde im Zusammenhang mit einer 
Behandlung mit Kineret, vor allem bei Patienten mit systemischer juveniler 
idiopathischer Arthritis (SJIA), selten berichtet. 
Holen Sie unverzüglich ärztlichen Rat ein, wenn Sie einen atypischen, groß-
flächigen Hautausschlag bemerken, der in Verbindung mit hoher Körper-
temperatur und vergrößerten Lymphknoten auftreten kann.
CAPS
- �Bei Patienten mit NOMID/CINCA wurden wenige Fälle von systemischer 
Amyloidose (ein Zustand, bei dem sich veränderte Eiweiße in Geweben und 
Organen ansammeln) beschrieben, bei denen zunächst Knoten unter der 
Haut an den Einstichstellen (Amyloidablagerungen) auftraten. Diese Patien-
ten hatten Anakinra mehrere Jahre lang in hohen Dosen angewendet.
Symptome einer systemischen Amyloidose können Schwellung (insbeson-
dere in Beinen und Knöcheln), schäumender Urin, erhöhte oder verringerte 
Häufigkeit des Wasserlassens, Muskelkrämpfe, ungeklärter Gewichtsver-
lust, Durchfall oder Verstopfung sowie Müdigkeit sein. Informieren Sie 
Ihren Arzt, wenn Sie eins dieser Symptome bemerken.

Kinder und Jugendliche
- �RA: Die Anwendung von Kineret bei Kindern und Jugendlichen mit rheu-
matischer Arthritis ist bisher nicht umfassend untersucht worden und kann 
daher nicht empfohlen werden.

- �COVID-19: Die Anwendung von Kineret bei Kindern und Jugendlichen mit 
COVID-19 ist bisher nicht untersucht worden und kann daher nicht empfoh-
len werden.

- �CAPS, FMF, Still-Syndrom: Kineret wird bei Kindern unter 8 Monaten nicht 
empfohlen, da für diese Altersgruppe keine Daten vorliegen.

Anwendung von Kineret zusammen mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt, wenn Sie andere Arzneimittel anwenden, kürzlich 
andere Arzneimittel angewendet haben oder beabsichtigen andere Arznei-
mittel anzuwenden.
Sogenannte Tumornekrosefaktor-Hemmer (TNF-α-Hemmer) wie zum Beispiel 
Etanercept sollten nicht zusammen mit Kineret angewendet werden, da sich 
das Infektionsrisiko dadurch erhöhen kann.
Wenn Sie mit der Anwendung von Kineret beginnen, geht die chronische 
Entzündung in Ihrem Körper zurück. Dies bedeutet möglicherweise, dass die 
Dosis anderer Arzneimittel, z. B. Warfarin oder Phenytoin, angepasst werden 
muss.
Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger 
zu sein oder beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwen-
dung dieses Arzneimittels Ihren Arzt um Rat.
Kineret wurde nicht bei schwangeren Frauen untersucht. Die Anwendung 
von Kineret während der Schwangerschaft und bei gebärfähigen Frauen, die 
keine Verhütungsmethode anwenden, wird nicht empfohlen. Es ist wichtig, 
dass Sie Ihren Arzt informieren, wenn Sie schwanger sind, wenn Sie vermu-
ten, schwanger zu sein, oder wenn Sie beabsichtigen, schwanger zu werden. 
Ihr Arzt wird mit Ihnen über die möglichen Risiken sprechen, die mit der 
Anwendung von Kineret während der Schwangerschaft einhergehen.
Es ist nicht bekannt, ob Anakinra in die Muttermilch übertritt. Sie dürfen nicht 
stillen, wenn Sie Kineret anwenden.

Kineret enthält Natrium
Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1 mmol Natrium (23 mg) pro 100-mg-
Dosis, d. h. es ist nahezu „natriumfrei“.

3. Wie ist Kineret anzuwenden?
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit Ihrem 
Arzt an. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht 
sicher sind. Kineret muss täglich unter die Haut gespritzt werden (subkutan). 
Sie sollten versuchen, die Injektion jeden Tag zur gleichen Zeit vorzunehmen.
Die empfohlene Dosis beträgt entweder 20 bis 90 mg oder 100 mg. Ihr Arzt 
wird Ihnen mitteilen, welche Dosis Sie benötigen bzw. ob Sie eine höhere 
Dosis als 100 mg benötigen.
COVID-19: Die empfohlene Dosis beträgt 100 mg und wird 10 Tage lang 
täglich unter die Haut (subkutan) gespritzt.
Wenn Sie sich Kineret selbst spritzen
Möglicherweise entscheidet Ihr Arzt, dass es zweckmäßiger für Sie ist, wenn 
Sie sich Kineret selbst spritzen. Ihr Arzt oder Ihr Krankenpflegepersonal wer-
den Ihnen zeigen, wie Sie sich selbst spritzen.
Versuchen Sie es jedoch nicht selbst, wenn Sie noch nicht entsprechend 
geschult worden sind.
Zur Selbstinjektion von Kineret bzw. Injektion von Kineret bei Ihrem Kind 
lesen Sie bitte die „Anleitung zur Vorbereitung und Verabreichung einer 
Injektion mit Kineret“ am Ende dieser Packungsbeilage.
Wenn Sie eine größere Menge von Kineret angewendet haben, als Sie 
sollten
Es dürften keine schwerwiegenden Probleme auftreten, wenn Sie versehent-
lich mehr Kineret anwenden als notwendig. Jedoch sollten Sie sich an Ihren 
Arzt, Ihr Krankenpflegepersonal oder Ihren Apotheker wenden, wenn dies 
vorkommt. Wenden Sie sich in jedem Fall sofort an Ihren Arzt oder Ihr Kran-
kenpflegepersonal, wenn Sie sich in irgendeiner Weise unwohl fühlen.
Wenn Sie die Anwendung von Kineret vergessen haben
Wenn Sie einmal vergessen haben, eine Dosis von Kineret anzuwenden, 
sollten Sie sich an Ihren Arzt wenden, um mit ihm zu besprechen, wann die 
nächste Dosis anzuwenden ist.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, 
die aber nicht bei jedem auftreten müssen.

BK60 - K652984 Die möglichen Nebenwirkungen von Kineret sind unabhängig davon, ob hier-
mit eine RA, ein CAPS, FMF, ein Still-Syndrom oder COVID-19 behandelt wird.
Wenn Sie Folgendes an sich bemerken, informieren Sie unverzüglich Ihren 
Arzt:
- �Schwerwiegende Infektionen wie z. B. Lungenentzündung (eine Infektion 
des Brustraums) oder Infektionen der Haut können während der Behand-
lung mit Kineret auftreten. Die Symptome können anhaltendes hohes Fie-
ber, Frösteln, Husten, Kopfschmerzen sowie Rötung und Schmerzempfind-
lichkeit der Haut sein. Auch anhaltendes niedriges Fieber, Gewichtsverlust 
und anhaltender Husten können Anzeichen einer Infektion sein.

- �Schwerwiegende allergische Reaktionen treten gelegentlich auf. Jedes 
der folgenden Symptome kann auf eine allergische Reaktion auf Kineret hin-
weisen, so dass Sie sofortige medizinische Hilfe aufsuchen sollten. Injizie-
ren Sie kein Kineret mehr.
- Schwellung des Gesichts, der Zunge oder der Kehle
- Schluck- oder Atembeschwerden
- Plötzlicher Pulsanstieg oder Schwitzen
- Juckende Haut oder Hautausschlag

Sehr häufige Nebenwirkungen (kann mehr als 1 von 10 Anwendern betreffen):
- �Rötung, Schwellung, Bluterguss oder Juckreiz an der Einstichstelle. Diese 
sind in der Regel leicht bis mäßig und können häufiger zu Beginn Ihrer Be-
handlung auftreten.

- Kopfschmerzen.
- Erhöhter Gesamtcholesterinspiegel im Blut.
Häufige Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 10 Anwendern betreffen):
- �Neutropenie (geringe Anzahl an weißen Blutkörperchen) nach Bestimmung 
durch einen Bluttest. Dies kann das Risiko erhöhen, dass Sie an einer In-
fektion erkranken. Symptome einer Infektion können Fieber oder eine Hals-
entzündung einschließen.

- �Schwerwiegende Infektionen, wie z. B. Lungenentzündung (eine Infektion 
des Brustraums) oder Infektionen der Haut.

- Thrombozytopenie (verminderte Anzahl der Blutplättchen).
Gelegentliche Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 100 Anwendern betreffen):
- �Schwerwiegende allergische Reaktionen mit Schwellung des Gesichts, der 
Zunge oder der Kehle, Schluck- oder Atembeschwerden, plötzliche Pulsan-
stiege oder Schwitzen und juckende Haut oder Hautausschlag.

- Erhöhte Leberwerte laut Blutuntersuchung.
Nebenwirkungen mit nicht bekannter Häufigkeit (Häufigkeit auf Grund-
lage der verfügbaren Daten nicht abschätzbar):
- �Anzeichen einer Leberfunktionsstörung wie gelbliche Haut und Augen, 
Übelkeit, Appetitverlust, dunkler Urin und heller Stuhl.

- �Wird Kineret wiederholt an der gleichen Stelle injiziert, besteht das Risiko 
einer Knötchenbildung (Amyloidablagerung) unter der Haut. Wechseln Sie 
die Einstichstelle, um dies zu vermeiden.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungs-
beilage angegeben sind. Sie können Nebenwirkungen auch direkt über das 
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, 
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175 Bonn, Webseite: http://www.bfarm.de 
anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, 
dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfü-
gung gestellt werden.

5. Wie ist Kineret aufzubewahren?
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.
Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Etikett und dem Umkarton 
nach „EXP“ bzw. „verwendbar bis“ angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des angege-
benen Monats.
Im Kühlschrank lagern (2 °C - 8 °C). Nicht einfrieren.
In der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor Licht zu schützen.
Sie dürfen Kineret nicht verwenden, wenn Sie den Eindruck haben, dass es 
gefroren war. Sobald eine Fertigspritze aus dem Kühlschrank entnommen 
worden ist und Raumtemperatur (bis zu 25 °C) erreicht hat, muss sie ent-
weder innerhalb von 72 Stunden verwendet oder verworfen werden. Kineret 
darf nicht zurück in den Kühlschrank gestellt werden, sobald es bei Raum-
temperatur aufbewahrt wurde.
Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen 
Sie Ihren Apotheker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht 
mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt bei.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
Was Kineret enthält
- �Der Wirkstoff ist: Anakinra. Jede graduierte Fertigspritze enthält 100 mg 
Anakinra.

- �Die sonstigen Bestandteile sind: Wasserfreie Citronensäure, Natriumchlorid, 
Natriumedetat-Dihydrat, Polysorbat 80, Natriumhydroxid und Wasser für 
Injektionszwecke.

Wie Kineret aussieht und Inhalt der Packung
Kineret ist eine klare, farblose bis weißliche Injektionslösung, die gebrauchs-
fertig in Fertigspritzen geliefert wird. Die Lösung kann durchsichtige bis 
weißliche Eiweiß-Partikel enthalten. Das Vorhandensein dieser Partikel hat 
keine Auswirkung auf die Qualität des Produktes.
Die Packungen enthalten 1, 7 oder 28 (Bündelpackung mit 4 Pa-
ckungen je 7 Fertigspritzen) Fertigspritzen.
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den 
Verkehr gebracht.

Parallelvertreiber
Parallel vertrieben und umgepackt von kohlpharma GmbH,  
Im Holzhau 8, 66663 Merzig

Zulassungsinhaber und Hersteller
Swedish Orphan Biovitrum AB (publ)
SE-112 76 Stockholm
Schweden

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im November 2024

Ausführliche Informationen zu diesem Arzneimittel sind auf den Internetsei-
ten der Europäischen Arzneimittel-Agentur https://www.ema.europa.eu/ 
verfügbar.

Rahmen 
technisch bedingt

Rahmen 
technisch bedingt
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ANLEITUNG ZUR VORBEREITUNG UND ANWENDUNG EINER INJEK-
TION MIT KINERET
Dieser Abschnitt enthält Informationen darüber, wie Sie sich Kineret selbst 
bzw. wie Sie Kineret Ihrem Kind spritzen können. Es ist wichtig, dass Sie nicht 
versuchen, sich selbst oder ihr Kind zu spritzen, wenn Sie nicht vorher von 
Ihrem Arzt oder Apotheker entsprechend geschult worden sind. Wenn Sie 
sich hinsichtlich der Verabreichung der Injektion nicht sicher sind oder 
Fragen haben, bitten Sie Ihren Arzt oder Ihren Apotheker um Hilfe.
Wie wenden Sie oder die Person, die Sie spritzt, die Kineret Fertig-
spritze an?
Sie sollten sich bzw. Ihrem Kind jeden Tag zur gleichen Zeit eine Injektion 
geben. Kineret wird dabei direkt unter die Haut gespritzt. Eine solche Injek-
tion wird als subkutane Injektion bezeichnet.

Schutzkappe (oder Kappe)
Injektionsnadel

Spritzenkörper

Spritzenkolben

Ausstattung
Um sich selbst bzw. Ihrem Kind eine subkutane Injektion zu geben, brauchen 
Sie:
• Eine Fertigspritze mit Kineret
• Alkoholtupfer oder ein anderes Desinfektionsmittel und
• Sterile Kompresse oder Tupfer

Was müssen Sie tun, bevor Sie sich selbst bzw. Ihrem Kind eine sub-
kutane Kineret-Injektion geben?

1. Nehmen Sie Ihre Kineret-Fertigspritze aus dem Kühlschrank.
2. Die Fertigspritze darf nicht geschüttelt werden.
3. �Prüfen Sie das Verfalldatum auf dem Etikett der Fertigspritze (EXP) Ver-

wenden Sie sie nicht, wenn der letzte Tag des angegebenen Monats 
bereits in der Vergangenheit liegt.

4. �Prüfen Sie das Aussehen von Kineret. Es muss eine klare, farblose bis 
weißliche Lösung sein. Die Lösung kann durchsichtige bis weißliche 
Eiweiß-Partikel enthalten. Das Vorhandensein dieser Partikel hat keine 
Auswirkung auf die Qualität des Arzneimittels. Die Lösung sollte nicht an-
gewendet werden, wenn sie verfärbt oder trübe ist, oder wenn sie andere 
als die durchsichtigen bis weißlichen Partikel enthält.

5. �Die Injektion wird angenehmer, wenn Sie die Fertigspritze 30 Minuten 
liegen lassen, bis sie Raumtemperatur erreicht hat, oder indem Sie die 
Fertigspritze einige Minuten vorsichtig in der Hand halten. Erwärmen Sie 
Kineret keinesfalls auf eine andere Weise (beispielsweise nicht im Mikro-
wellengerät oder in heißem Wasser erwärmen).

6. �Entfernen Sie nicht die Schutzkappe von der Spritze, bevor Sie zu Ihrer 
Selbstinjektion vorbereitet sind.

7. Waschen Sie sich gründlich die Hände.
8. �Suchen Sie sich eine passende, gut beleuchtete, saubere Fläche und 

legen Sie dort alles in Reichweite, was Sie für die Injektion benötigen.
9. �Vergewissern Sie sich, dass Sie die richtige Dosis kennen, die Ihr Arzt 

Ihnen verordnet hat:
20 bis 90 mg, 100 mg oder höher.

• �Wenn Ihr Arzt Ihnen eine Dosis von 100 mg verordnet hat, siehe „Vorbe-
reitung einer 100-mg-Dosis“

• �Wenn Ihr Arzt Ihnen eine geringere Dosis verordnet hat, siehe „Vorberei-
tung einer 20-mg- bis 90-mg-Dosis“

Vorbereitung einer 100-mg-Dosis

Bevor Sie Kineret spritzen, müssen Sie Folgendes tun:
1. �Halten Sie den Spritzenkörper fest und nehmen Sie vorsichtig die Kappe, 

ohne sie zu drehen, von der Injektionsnadel ab. Ziehen Sie die Kappe ge-
rade ab, wie in Abb. A dargestellt. Berühren Sie nicht die Injektionsnadel 
und drücken Sie nicht auf den Spritzenkolben. Entsorgen Sie die Kappe 
umgehend.

          
Abb. A

Injektionsnadel
Kappe

2. �Sie werden eventuell eine kleine Luftblase in der Fertigspritze bemerken. 
Sie müssen diese nicht vor der Injektion entfernen. Die Injektion mit der 
Luftblase ist unbedenklich.

3. �Nun können Sie die Fertigspritze nach den Anweisungen der Abschnitte 
„Wohin sollen Sie spritzen?“ und „Wie spritzen Sie?“ benutzen.

Vorbereitung einer 20-mg- bis 90-mg-Dosis

Bevor Sie Kineret spritzen, müssen Sie Folgendes tun:
1. �Halten Sie den Spritzenkörper fest und nehmen Sie vorsichtig die Kappe, 

ohne sie zu drehen, von der Injektionsnadel ab. Ziehen Sie die Kappe ge-
rade ab, wie in Abb. A dargestellt. Berühren Sie nicht die Injektionsnadel 
und drücken Sie nicht auf den Kolben der Spritze. Entsorgen Sie die Nadel-
kappe umgehend.

2. �Halten Sie die Spritze mit einer Hand so, dass die Nadel nach oben zeigt, 
wie in Abb. B dargestellt. Drücken Sie mit dem Daumen langsam auf den 
Kolben, bis ein kleiner Flüssigkeitstropfen aus der Nadelspitze tritt.

                    

Abb. B

3. �Drehen Sie die Spritze nun so um, dass die Nadel nach unten zeigt. Legen 
Sie eine sterile Kompresse oder einen Tupfer auf eine ebene Oberfläche 
und halten Sie die Spritze darüber, so dass die Nadel auf die Kompresse 
bzw. den Tupfer zeigt, wie in Abb. C dargestellt. Achten Sie darauf, dass 
die Nadel die Kompresse bzw. den Tupfer nicht berührt.

              

Abb. C

4. �Drücken Sie mit dem Daumen langsam auf den Kolben, bis das vordere 
Kolbenende die Markierung Ihrer Kineret-Dosis erreicht hat (Ihr Arzt hat 
Ihnen mitgeteilt, welche Dosis Sie verwenden müssen). Die ausgetretene 
Flüssigkeit wird von der Kompresse bzw. dem Tupfer aufgesaugt, wie in 
Abb. C zu sehen ist.

5. �Entsorgen Sie die Spritze und verwenden Sie eine neue, wenn Sie nicht 
sicher sind, dass Sie die korrekte Dosis eingestellt haben.

6. �Nun können Sie die Fertigspritze nach den Anweisungen der Abschnitte 
„Wohin sollen Sie spritzen?“ und „Wie spritzen Sie?“ benutzen.

Wohin sollen Sie spritzen?
Am besten eignen sich folgende Körperstellen für die Injektion bei Ihnen 
selbst bzw. bei Ihrem Kind (Siehe Abbildung D):
• Bauch (mit Ausnahme der Nabelregion)
• Oberer Oberschenkelbereich
• Oberer äußerer Gesäßbereich
• Äußerer Bereich der Oberarme

Erwachsene                                              Kinder

 Vorderseite               Rückseite           Vorderseite           Rückseite
                                                    Abb. D

Wählen Sie jedes Mal eine andere Einstichstelle, da sonst wunde Stellen auf-
treten können. Wenn Sie von einer anderen Person gespritzt werden, kann 
auch die Armrückseite gewählt werden.

Wie spritzen Sie?

1. �Desinfizieren Sie die Haut mit einem Alkoholtupfer und nehmen Sie die 
Haut fest zwischen Daumen und Zeigefinger, ohne sie zu quetschen.

2. �Stechen Sie mit der Injektionsnadel unter die Hautoberfläche, wie es Ihnen 
Ihr Arzt oder Krankenpflegepersonal gezeigt hat.

3. �Spritzen Sie die Flüssigkeit langsam und gleichmäßig und halten Sie dabei 
immer die Hautpartie fest, wie in Abbildung E gezeigt.

Abb. E

4. �Sobald Sie die Flüssigkeit eingespritzt haben, entfernen Sie die Injektions-
nadel und lassen die Haut los.

5. �Nichtverbrauchtes Arzneimittel muss entsorgt werden. Verwenden Sie 
jede Spritze nur für eine Injektion. Eine Wiederverwendung der Spritze 
kann Infektionen verursachen.

Bitte beachten Sie
Sollten Sie Probleme haben, scheuen Sie sich nicht, Ihren Arzt oder Apothe-
ker um Hilfe und Rat zu bitten.

Entsorgung von gebrauchten Spritzen und Zubehör

• �Die Schutzkappe darf nicht wieder auf gebrauchte Injektionsnadeln 
gesteckt werden.

• Die gebrauchten Fertigspritzen für Kinder unzugänglich aufbewahren.
• �Werfen Sie Ihre gebrauchten Fertigspritzen niemals in den normalen 

Abfalleimer.
• �Wenn Sie eine geringere Dosis als 100 mg verwenden, müssen Sie gemäß 

den Anweisungen Flüssigkeit aus der Spritze auf eine Kompresse oder 
einen Tupfer träufeln. Entsorgen Sie nach der Injektion die nasse Kom-
presse bzw. den Tupfer gemeinsam mit der Spritze und reinigen Sie die 
Oberfläche mit einem sauberen Tuch.

• �Die gebrauchte Fertigspritze samt Kompresse bzw. Tupfer, die Kineret 
Injektionslösung enthalten, müssen nach den örtlichen Vorschriften ent-
sorgt werden. Fragen Sie Ihren Apotheker wie das Arzneimittel zu ent-
sorgen ist, wenn Sie es nicht mehr benötigen. Diese Maßnahme hilft die 
Umwelt zu schützen.


